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„Migration theory grows without the disabled person, disability studies without the migrant and 

practice without the disabled migrant” (Pisani & Grech 2015, 425)

• „Soziologie der Behinderung“: lange nah an Medizinsoziologie, medizinisches Modell, pathologisierende Sicht; Fokus jetzt: 

warum und wie wird Kategorie verwendet und welche sozialen und individuellen Folgen sind damit verknüpft (Karim 2022)

• In Deutschland: Entwicklung zur „Teilhabeforschung“: Behinderung als ein Ereignis der 

negativen Interaktion von Menschen mit Beeinträchtigungen und Umweltfaktoren, das die 

gleichberechtigte Teilhabe verhindert (Wansing et al. 2022); wichtiger Kontext für Wandel: 

UN-Behindertenrechtskonvention (in D 2009 ratifiziert)                                                   

• Fokus der Behinderungsbenachteiligung auf „white, middle-class disabled Americans“ (Frederick & Shifrer 2019 201); „lazy

intersectionality“ in der Disability Forschung (Watermeyer & Swartz 2023); vereinzelt wird die Schnittstelle mit Migration in den Blick 

genommen, z.B. in Bezug auf „ableist immigration policies“ (Burns 2019, 305) oder die spezifischen Teilhabebedingungen im 

Zielland („gaining entry, but no access“); insgesamt: „Disabled migrants remain a hidden population“, Duda-Mikulin & Glowacka 2023, 1)

• In Deutschland: Zweiter Teilhabebericht 2017 mit Vertiefung zu Migration, zwei Sammelbände (Wansing & Westphal 2014, 2019), 

Qualifikationsarbeiten (z.B. Halfmann 2012, Kohan 2012; Amirpur 2016; Afeworki Abay 2023), kleinere Projekte u.a. zur Entwicklung von 

Handlungsempfehlungen (Kim 2020, Westphal & Boga 2022, Otten & Afeworki Abay 2022)  

„Migration meets Disability. Approaches to intersectionality in the

context of a disability rights organisation“ 

(Rau & Baykara-Krumme)                     

• „Intersektionale Positionierungen“ von Angestellten und 

Ehrenamtlichen in einer Behindertenrechtsorganisation 

• Datenbasis: 30 qual. Interviews

Beispiel: „Disability first“: "Und wie ich schon sagte, innerhalb [der Organisation] spielt 

es keine Rolle, ob jemand eine schwarze Hautfarbe, eine gelbe Hautfarbe, eine 

grüne Hautfarbe oder irgendetwas anderes hat, ich würde das entschieden ablehnen. 

Und niemand hier sieht das so. Alle hier sind sich einig, dass das keine Rolle spielt. 

Und wir schenken dem aus meiner Sicht keine besondere Aufmerksamkeit.“

„Caring for adult children – life-course transitions and health care 

access at the intersection of disability and migration“

(Baykara-Krumme & Al-Attar)

• Frage nach Erfahrungen/Wahrnehmung von „adulthood“, wenn 

Pflegebedarf der Kinder weiter hoch; „different manifestations, 

new meanings“? Bezug zu „social model of disability“: „family

disabled by structures, policies, attitudes“; im Lebensverlauf 

„cumulation of disadvantages“? 

• Datenbasis: vier qualitative Interviews mit zugewanderten Eltern, 

die ihre schwer beeinträchtigen Kinder zuhause pflegen 

(Türkei, Marokko, Ukraine)

• Befunde: Älterwerden keine Selbstverständlichkeit; spezifische 

Herausforderungen in der Pflege; akkumulierte Belastung & 

Müdigkeit; akkumulierte Expertise & Routine; Sorgen um Zukunft

Zahlen und Themen in der Berichterstattung

Kaum Zahlen; ca. 15% der 

Geflüchteten mit Beeinträchtigung

Zweiter Teilhabebericht (2017):

9,5% der MGH mit Beeinträchtigung

16,7% der N-MGH mit Beeintr.
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